Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, 


Iro. 39. 


Blatt 


1878. 


den 25. September. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 31. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1878 
enthält unter: 
Nr. 1267 den Vertrag zwiſchen Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, Frankreich, Großbritannien, Italien, 
Rußland und der Türkei. Vom 13. Juli 1878. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Poſtkarten für den Verkehr im Welt⸗ 
poſtverein. 

Vom 1. Oktober ab werden für den Verkehr 
im Weltpoſtverein beſondere mit einem Franko⸗ 
ſtempel von 10 Pfennig verſehene Weltpoſtkarten 
eingeführt, welche bei ſämmtlichen Reichspoſtanſtalten 
für den Stempelwerth verkauft werden. 

Dieſe Karten ſind für Mittheilungen nach allen 
denjenigen Ländern verwendbar, wohin das Porto für 
den gewöhnlichen frankirten Brief 20 Pfennig beträgt. 
Im Verkehr mit ſolchen Ländern, wohin ein Brief 
portoſatz von 40 Pf. zur Anwendung kommt, können 
die neuen Poſtkarten dagegen nur nach vorgängige 


1 


Vervollſtändigung des Werthbetrages des Stempels auf 


20 Pf. benutzt werden. Unfrankirte oder unzureichend 
frankirte Poſtkarten gelangen nicht zur Abſendung. 

Andere, als von der Reichs⸗Poſtverwaltung aus⸗ 
gegebene und unmittelbar mit dem Frankoſtempel ver⸗ 
ſehene Poſtkarten werden im internationalen 
1 zur Poſtbeförderung nicht zuge⸗ 
aſſen. 
Berlin W., den 7. September 1878. 

Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 

2 Bekanntmachung. 

In dem Verfahren mit Poſtvorſchüſſen treten 
vom 1. Oktober ab folgende Aenderungen ein: 

1. Eine Auszahlung von Poſtvorſchüſſen gleich bei 
der Einlieferung der zugehörigen Sendungen findet 
nicht ſtatt; für „Poſtvorſchuß“ wird die Bezeich⸗ 
nung „Nachnahme“ eingeführt. 14 

2. Nachnahmeſendungen müſſen in der Aufſchrift mit 
dem Vermerke: Nachnahme von Mark 
{ Pf. (Markſumme in Zahlen und Buchſtaben, 
Pfennigſumme nur in Zahlen) verſehen ſein, und 


unmittelbar darunter die genaue Bezeichnung der 
einliefernden Behörde oder Firma, bezw. den 
Namen, Stand und Wohnort — in größeren 
Städten auch die Wohnung — des Abſenders in 
deutlichen Schriftzügen enthalten. Bei Packeten 
müſſen vorſtehende Vermerke ſowohl auf der 
Sendung ſelbſt, als auf der zugehörigen 
Packetadreſſe angebracht ſein. 
Dem Auflieferer einer Nachnahmeſendung wird 
über den Betrag eine Beſcheinigung ertheilt, welche, 
wenn über die Sendung ohnehin ein Einlieferungs⸗ 
ſchein zu verabfolgen iſt (bei Einſchreib⸗ und 
Werthſendungen), in jenen mit aufgenommen, 
ſonſt aber beſonders ausgeſtellt wird. Denjenigen 
Verſendern, welche ſich eines Poſteinlieferungs⸗ 
buches bedienen, können jene Beſcheinigungen in 
dieſem mitertheilt werden; auch wird ſolchen Be⸗ 
hörden und Geſchäftstreibenden, welche fortgeſetzt 
Nachnahmeſendungen in größerer Zahl einliefern, 
der Gebrauch beſonderer von der Poſt unentgeltlich 
zu liefernder Nachnahmebücher geſtattet. 
Eingelöſte Nachnahmebeträge werden den Abſen⸗ 
dern von der Beſtimmungspoſtanſtalt mittels 
Poſtanweiſung ohne Abzug und portofrei über⸗ 
mittelt. Auf dem zugehörigen Abſchnitte, welcher 
vom Empfänger losgetrennt und zurückbehalten wer⸗ 
den kann, wird poſtſeitig Name und Wohnort des 
Empfängers der Nachnahmeſendung, ſowie Ort 
und Tag der Einlieferung der letzteren, vermerkt. 
Für die Abtragung der Poſtanweiſungen bez. der 
zugehörigen Beträge wird das gewöhnliche Beſtell⸗ 
geld erhoben. 
5. Im Uebrigen bleiben bezüglich der Nachnahme die 
ſeitherigen Beſtimmungen über Poſtvorſchüſſe in 


raft. 
Berlin W., den 8. September 1878. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 
3) Bekanntmachung. 
Beitritt der Republik Peru zum Allge⸗ 
meinen Poſtverein. 
Zum 1. Oktober tritt die Republik Peru dem 
Allgemeinen Poſtverein bei. Das Porto für 
Brieffendungen nach Peru beträgt vom obigen Zeit⸗ 


3. 


4. 


punkte ab bei frankirten Briefen 40 Pf. für je 15 


Gramm, bei Poſtkarten 20 Pfennig; bei Druckſachen, 
Waarenproben und Geſchäftspapieren 10 Pfennig für 


Ausgegeben in Marienwerder den 26. September 1878. 
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je 50 Gramm. Bei unfrankirten Briefen kommen Hat in ſtreitigen Verwaltungsſachen eine Partei 
60 Pfennig für je 15 Gramm zur Erhebung. Die den der Gegenpartei mitzutheilenden Schriftſlücken kein 
Einſchreibgebühr beträgt 20 Pf.; für die Beſchaffung Duplikat beigefügt, fe verfügt der Vorſitzende die An⸗ 

eines Rückſcheines tritt eine weitere Gebühr von 20 Pf. fertigung deſſelben auf ihre Koſten. 
hinzu. 8.4. Der Vorſitzende vertheilt die Geſchäfte 
Berlin W., den 10. September 1878. unter die Mitglieder des Kollegiums. In den zur 
Der General⸗Poſtmeiſter. kollegialiſchen Beſchlußfaſſung oder Entſcheidung des 
Stephan. Ausſchuſſes gelangenden Sachen beſtellt der Vorſitzende 
aus der Zahl der Mitglieder einen Referenten und 
Verordnungen und Bekanntmachungen der nach Befinden einen Correferenten; auch kann er ſich 
Provinzial⸗Bebörden. ſelbſt und da, wo ein Syndikus angeſtellt iſt, auch 
dieſen zum Referenten oder zum Correferenteu er⸗ 

nennen. 


Er zeichnet die Concepte aller Verfügungen. 


§ 5. Abgeſehen von den Fällen, in welchen das 
Geſetz — 8 137 Abſatz 3 der Kreisordnung, 88 37 
und 55 des Geſetzes vom 3. Juli 1875 (Geſetzſamm⸗ 
lung S. 375) — den Vorſitzenden des Kreis⸗ (Stadt-) 
Ausſchuſſes ermächtigt, Namens des letzteren Verfü⸗ 
gungen oder Beſcheide zu erlaſſen, werden Verfügun⸗ 


4) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
19. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Beſitzers Peter Balzer in Podwitz zum Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den XX VIII. Standes⸗ 
amtsbezirk, Podwitz, Kreiſes Kulm, ſtatt des Beſitzers 
Gaeckel in Podwitz, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 15. September 1878. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter. 


gen, welche, ohne der ſachlichen Beſchlußfaſſung oder 
Achenbach. Entſcheidung vorzugreifen, zur eee derſelben 
5) Hegulativ dienen, oder die Leitung des Verfahrens bezwecken, der 


Regel nach ohne Vortrag im Kollegium entweder 
zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Verfahrens von dem Vorſitzenden ſelbſt oder unter ſeiner 
bei den Kreis: (Stadt) Ausſchüſſen. e en der 0 Su eden 
K erlaſſen, welchem der Vorſitzende die Bearbeitung der 
itte An Stelle des Regulativs zur Ordnung des Ge: Sache überträgt. Ergiebt ſich zwiſchen dieſem Mit⸗ 
ſchäftsganges bei den Kreisausſchüſſen vom 20. No⸗ li dem Voß nd e } Aden 
vember 1873 treten gemäß dem 8 166 der Kreisordnung g iede und dem Vorſitzenden eine Meinungsverſchleden⸗ 
vom 13. Dezember 1872 und dem 8 17 Abſatz 2 des a dl u ei hlüßfaſan 9 ollenlams hierüber 
1 8 e nn ee herbeiführen. 8 8 
ehörben und der Verwaltungsgerichtsbehörden ꝛc. vom Dem Ermeſſen des Vorſitenden bleibt es in 
26. Juli 1876 die nachſtehenden Beſtimmungen: allen Fällen überlaſſen, den vorgängigen Vortrag im 
Sitzungen des Kreis: (Stadt-) Ausſchuſſes. Kollegium anzuordnen. 
$ 1. Der Kreis: (Stadt-) Ausſchuß verſammelt 8 6. Der Vorſitzende leitet die Verhandlungen 
fi auf Berufung feines Vorſitzenden. Dem Vorſitzenden in den Sitzungen des Kreis⸗ (Stadt⸗) Ausſchuſſes, 
bleibt es überlaſſen, im Voraus regelmäßige Sitzungs⸗ wobei derſelbe namentlich in Gemäßheit des 8 41 des 
tage zu beſtimmen. Geſetzes vom 3. Juli 1875 auf die vollſtändige Auf⸗ 
Anzeige von Behinderung. klärung des Sachverhaltes ſowie darauf hinzuwirken 
$ 2. Ein Mitglied, welches durch Krankheit hat, daß die ſachlichen Anträge von den Parteien ge: 
oder durch ſonſtige nicht zu beſeitigende Umſtände ver⸗ ſtellt werden. 
hindert iſt, einer Sitzung des Kreis- (Stadt-) Aus⸗ Bei den Berathungen des Ausſchuſſes 1 0 
ſchuſſes beizuwohnen oder ſich der Wahrnehmung der die Fragen und ſammelt die Stimmen — vorbehaltlich 
ihm ſonſt obliegenden Geſchäfte zu unterziehen, hat der Entſcheidung des Kollegiums, falls über die Frage⸗ 
dies dem Vorſitzenden ſofort anzuzeigen. 5 oder Ir BERN e der Abſtimmung eine 
Befugniſſe des Vorſitzenden, Leitung des Verfahrens. einungs verſchle ng entteht. 
$ 3. Der Vorſitzende leitet und beauffichtigt Münbliche Verhandlung. 
den ganzen Geſchäftsgang bei dem Ausſchuſſe und ſorgt § 7. Die zur mündlichen Verhandlung gelan⸗ 
für die prompte Erledigung der Geſchäfte. genden Sachen werden in der durch den Vorſitzenden 
Er eröffnet die eingehenden Schriftſtücke und ver⸗beſtimmten, durch Aushang vor dem Sitzungszimmer 
merkt auf denſelben den Tag des Eingangs. Im bekannt zu machenden Reihenfolge erledigt. f 
Falle der Behinderung des Vorſitzenden des Kreis⸗ In der Vorladung an die Parteien iſt die zur 
(Stadt-) Ausſchuſſes bezw. deſſen Stellvertreters im mündlichen Verhandlung beſtimmte Stunde anzugeben. 
Vorſitze kann ein vereidigter Bureaubeamter des Kreis⸗ Bleiben im Termin zur mündlichen Verhandlung beide 
(Stadt-) Ausſchuſſes mit der Eröffnung und Präſen⸗ Parteien aus, fo wird das Sachverhältniß durch den 
tation der eingehenden Schriftſtücke beauftragt werden. Referenten vorgetragen. Daſſelbe geſchieht, wenn nur 
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zufügung derjenigen gutachtlichen Bemerkungen, zu S) 
denen die bei Beeren pe an In 775 
prozeſſualiſchen Beſtimmungen der einſchlagenden Ge: bracht, daß der Kreisausſchuß hierſelbſt in feiner 
etzgebung gemachten Erfahrungen Anlaß bieten. 9 

ſetzg la 355 is d e Anlagen Sitzung vom 10. d. M. die Abtrennung der von der 


1 & „Frau Rittergutsbeſitzer v. Zitzewitz in Bärenwalder⸗ 
1 vorgeſetzten Bezirksverwaltungsgerichte einzu- Hütte erworbenen bäuerlichen Grundſtücke von einem 


Flächenumfange von 133 Hektar 46 Ar und 80 [M. 


9.21. In W en das Geſetz eine von dem Gemeindebezirke Ruthenberg und deren Zu⸗ 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


5 legung zu dem Gutsbezirke Ruthenberg bei dem Einver⸗ 
Beſchlußfaſſung oder eine Entſcheidung an Stelle des ſtändniß aller Intereſſenten gemäß § 1 des Geſetzes 


vom 14. April 1856 und § 40 ad 2 des Kompetenz⸗ 
geſetzes genehmigt hat. 
Schlochau, den 12. September 1878. 
Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Landrath. 


Kreisausſchuſſes dem Magiſtrate einer Stadt übertra⸗ 
gen hat, finden die in dieſem Regulative für die 
Stadtausſchüſſe gegebenen Vorſchriften mit der Maß⸗ 
gabe Anwendung, daß die Ausfertigungen (§ 12) mit 
der Unterſchrift des Magiſtrats und die Ausfertigungen 
der Endurtheile mit dem Magiſtratsſiegel zu verſehen 


ſind. 
Berlin, den 2. April 1878. 
Der Miniſter des Innern. 
Graf Eulenburg. 
Vorſtehendes Regulativ wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 5. September 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Hofbe⸗ 
ſitzers Mekelburger zu Dt. Damerau, Kreiſes Stuhm, 
des Einſaſſen Werner zu Abbau Buggoral, Kreiſes 
Strasburg, der Einſaſſen Modcziczki und Kedewitz zu 
Suwalla, Kreiſes Strasburg, und des Gutes Stein und 
der dazu gehörigen Vorwerke Quirſen und Windeck, 
Kreiſes Roſenberg, iſt beſeitigt. 
Marienwerder, den 17. September 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) 8 11 der Verordnung, betreffend das bei Erledi⸗ 
gung der Schulſtellen zu beobachtende Verfahren vom 
16. April 1859 (Amtsblatt de 59 S. 109) wird hier: 
mit aufgehoben. 
Marienwerder, den 11. September 1878. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


10) 
Name und Stand Alter und Heimath 
8 8 des Ausgewieſenen. der 
1, 25 f 3. 
A. 
1 


Johnsdorf, 


brikarbeiter, 


men, Jahre 


9) 


Bekanntmachung. 


In Modifikation unſerer Bekanntmachung vom 
27. Auguſt cr. bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die erſten Nachträge zu den beſonderen 


Beſtimmungen und den Tarifheften 1 bis 4 des 


Preußiſch⸗Sächſiſchen Verbandtarifs vom 1. Mai 1878 
nicht am 15. September er., ſondern erſt am 1. DE 
tober cr. zur Herausgabe gelangen. 


Die durch dieſelben zur Einführung kommenden 
neuen Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Berlin⸗ 
Görlitzer Stationen und denen der Südnorddeutſchen 
Verbindungsbahn, ſowie Reichenberg der Sächſiſchen 
Staatsbahn einerſeits und den Stationen der Ober⸗ 
ſchleſiſchen und Märkiſch⸗Poſener Bahn, ſowie Brom⸗ 
berg der Königlichen Oſtbahn andererſeits, treten 
jedoch, wie in der oben erwähnten Bekanntmachung 
angegeben, am 15. Oktober cr. in Kraft. 


Exemplare der Nachträge ſind demnach erſt vom 
25. September cr. ab von den Verbandſtattonen käuflich 
zu beziehen. 

Bromberg, den 7. September 1878. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


Grund Behörde, welche die | Datum des 
Beſtrafun Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
4. 5. 6. 


Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzbuchs: 

Anton Krauſe, Fa⸗ 39 Jahre, geboren zu ſchwerer und einfacher Königlich preußiſche 25. Juli d. J. 
„ Bezirk Diebſtahl im wieder⸗ Bezirksregierung zu 

Braunau in Böh⸗ holten Rückfalle (3 Liegnitz, 


4 Monate 


Zuchthaus), 


— — ——⏑ꝑ8 ! 


Name und Stand 


Ffde. Nr. 


2 Jakob Cofmann, 
Lehrer, 


Johann 


eber, 


= 


Babel, 


Sven Larſſon, See: 
mann, 


5 Johann Poſt, Blu⸗ 
mengärtner, 


E 


Andreas Kraus, 
Tagelöhner, 


2 


Steindrucker, 


oo 


Dar 


Nikolaus Senter, 


Arbeiter, 


Alter und Heimath 


des Ausgewieſenen. 


3 
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Grund 
der Beſtrafung. 


4. 


Behörde, welche die Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
5. 6 


d. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


32 Jahre, aus Bote! 
ſchan in Rumänien, 


20 Jahre, aus Har⸗ 
rachsdorf bei Römer⸗ 
ſtadt in Mähren, 

30 Jahre, aus Lö⸗ 
berröth in Schweden, 


17 Jahre, geboren zu 
Biesfeld, ortsange⸗ 
hörig zu Kreis (Groß⸗ 
herzogthum Luxem⸗ 


burg), 
29 Jahre, aus Do⸗ Betteln im wiederhol⸗Balriſcher Stadtma⸗ 


brenz, Bezirk Polna 
in Böhmen, 


Ferdinand Bogutzky, geboren 1824 zu Pa⸗ 


dua in Italien, orts⸗ 
angehörig zu Wien, 


Mathias Schindel⸗ geboren am 4. Fe⸗ 
Schuhmacher⸗ bruar 1837 zu Mis⸗ tel: 
geſelle u Tagelöhner, kowitz, Bezirk Tabor 


in Böhmen, und orts⸗ 
angehörig daſelbſt, 
78 Jahre, geboren 
zu Serronville bei 
Audun = le» Roman 
(Departement Meur⸗ 
the⸗Moſelle in Frank⸗ 
reich), 


Landſtreichen und Bet: 
teln, 


desgleichen, 


Landſtreichen, Betteln 
und Gebrauch eines 
falſchen Legitima⸗ 
tionspapieres, 

Landſtreichen, Betteln 


und Diebſtahl, 


ten Rückfalle, Kör⸗ 
perverletzung, Wider⸗ 
ſtand gegen die 
Staatsgewalt, Sach⸗ 
beſchädigung und 
Beamtenbeleidigung, 
Landſtreichen und Füh⸗ 
rung falſcher Papiere, 


Königliche preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Breslau, 

dieſelbe Behörde, 


Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Schleswig, 


Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Koblenz, 


giſtrat zu Amberg, 


Königlich bairiſches 
Bezirksamt zu Deg⸗ 


— 


29. Juli d. J. 
30. Auguſt d. J. 


1. Auguſt d. J. 


13. Februar (aus⸗ 
geſührt Ende Au⸗ 
guſt d. J.). 


28. Mai d. J. 


18. Auguſt d. J. 


gendorf, 
Landſtreichen und Bet⸗ Königlich bairiſches 21. Auguſt d. J. 


eln, 


desgleichen, 


Bezirksamt zu Feucht⸗ 
wangen, 


Kaiſerlicher Bezirks. 
präſident zu Metz, 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
1 Anton Jaworski, 18 Jahre, aus Wien, Landſtreichen und Bet: 


teln, 


2 Ferdinand Lache, Fa⸗ 37 Jahre, geboren zu desgleichen, 


brikarbeiter, 
3 Johann Wlacky, 


Schuhmachergeſelle, Redlitz, 
in Bi 


Prag, ortsangehörig 

zu Wellitz in Böhmen, 
28 Jahre aus Ober⸗ 
Bezirk Holitz 
öhmen, 


desgleichen, 


Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 


31. Auguſt d. J. 


4. September d. J. 


oſen, 
dieſelbe Behörde, 4. September d. J. 


Königlich preußiſche 
Bezirksregierung zu 
Liegnitz, 


6. Auguſt d. J. 
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eine Partei erſcheint; der letzteren iſt nach dem Vor⸗ kündigung der Entſcheidung oder des Beſchluſſes ſtets 
A Be das Wort zu geben. Indeſſen in öffentlicher Sitzung erfolgen. Erſcheint in derartigen 
hängt es von dem Ermeſſen des Vorſitzenden ab, auch Sachen die Ausſetzung der Entſcheidung oder des Be⸗ 
in dem Falle, wenn beide Parteien erſchienen ſind, ſchluſſes nothwendig, ſo erfolgt die Verkündigung in 
den Vorträgen derſelben die Darſtellung des Sachver⸗ einer weiteren Sitzung, welche ſofort anzuberaumen und 
hältniſſes durch den Referenten vorangehen zu laſſen. den Parteien bekannt zu machen iſt. Die Entſcheidung 
§ 8. Durch Aufnahme in das Protokoll über oder der Beſchluß find demnächſt ſchriftlich abzufaſſen. 
die mündliche Verhandlung find insbeſondere feſtzu⸗ Verfahren in nicht ſtreitigen Verwaltungsſachen. 
ſtellen: N Y 5 . Für die mündliche Verhandlung vor dem 
a. neue thatſächliche Erklärungen und neue Anträge Kreis- (Stadt) Ausſchuſſe in nicht streitigen Verwal: 
der Parteien, % tungsſachen finden außer den Vorſchriften dieſes Re⸗ 
b. Anerkennungen, Verzichtleiſtungen und Vergleiche, gulativs die Beſtimmungen der 88 39, 41 bis 43 und 
durch welche der geltend gemachte Anſpruch ganz.45 des Geſetzes, betreffend die Verfaſſung der Ver⸗ 
oder theilweiſe erledigt wird, zd a waltungsgerichte ac. vom 3. Juli 1875 ſinngemäße 
c. die Ausſagen der Zeugen und Sachverſtändigen, Anwendung. 
welche im Termine zur mündlichen Verhandlung In denjenigen gewerbepolizeilichen Angelegen⸗ 
vernommen werden, heiten, auf welche der § 21 der Gewerbeordnung vom 
die erfolgte Verleſung der Schriftstücke, welche, 21. Juli 1869 Anwendung findet und welche dem 
ohne einen Theil der über das Streitverfahren Kreis- (Stadt-) Ausſchuſſe zur Beſchlußfaſſung über⸗ 
verhandelten Akten zu bilden, ihrem Inhalte nach wieſen find, regelt fi das Verfahren nach den 88 16 
zur Aufklärung des Sachverhalts mitgetheilt his 25 der Gewerbeordnung, den Nr. 28 bis 51 der 
werden, g N zur Ausführung der Gewerbeordnung erlaſſenen In⸗ 
e. das Ergebniß eines im Termin eingenommenen ſtruktion vom 4. September 1869 (Miniſterialblatt 
Augenſcheins. Seite 200) und der in Abänderung und Ergänzung 


Das Protokoll iſt inſoweit, als es die sub a. bis dieſer nſtruktion ergangenen Cirkular⸗Verfügung vom 
o. bezeichneten Gegenſtände betrifft, den Betheiligten 5 rn 1877 (Minifterialblatt S. 97). 8 


vorzulefen oder zur Durchſicht vorzulegen. In dem | 
an ift zu Br daß dies geſchehen und die Urſchriften und Ausfertigungen. 
Genehmigung erfolgt ſei oder welche Einwendungen § 12. Alle Verfügungen, Beſchlüſſe, Entſchei⸗ 
erhoben find. dungen 7c. des Kreis: (Stadt.) Ausſchuſſes werden in 
Den Betheiligten iſt auf Antrag Abſchrift des der Ausfertigung mit der Unterſchrift: 
über die mündliche Verhandlung aufgenommenen Pro⸗ der Kreisausſchuß des Kreiſes N. N., 
tokolls zu ertheilen. oder 
$ 9. Der Vorſitzende handhabt die Ordnung in der Stadtausſchuß für N. N. 
den öffentlichen Sitzungen des Kreis: (Stadt) Aus⸗ verſehen und von dem Vorſitzenden vollzogen. Dieſe 
ſchuſſes in Gemäßheit des § 42 des Geſetzes über die Form genügt auch für die auf Grund der §§ 37 und 
Berfaſſung der Verwaltungsgerichte ꝛc. vom 3. Juli 55 des Geſetzes über die Verfaſſung der Verwaltungs⸗ 
1875, und führt erforderlichen Falles einen Beſchluß gerichte ꝛc. vom 3. Juli 1875 ergehenden Beſcheide. 
des Kollegiums über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit 1 welche der Vorſitzende auf Grund 
herbei. Nur in denjenigen gewerbepolizeilichen Ange⸗ des § 137 Abſatz 3 der Kreisordnung erläßt, ſind mit 
legenheiten, auf welche der § 21 der Gewerbeordnung der Unterſchrift 
vom 21. Juni 1869 Anwendung findet, darf die Namens des Kreisausſchuſſes des Kreiſes N. N. 
Oeffentlichkeit nicht ausgeſchloſſen werden. oder des Stadtausſchuſſes für N. N. 
$ 10. Der Vorſitzende verkündigt die ergangene zu verſehen und von dem Vorſitzenden zu vollziehen. 
Entſcheidung oder den ergangenen Beſchluß. Wird die Die Urſcheiſten der von dem Kollegium gefaßten Be⸗ 
Verkündigung der Gründe der Entſcheidung oder des ſchlüſſe oder getroffenen Entſcheidungen ſind von we⸗ 
Beſchluſſes für angemeſſen erachtet, ſo erfolgt ſie durch nigſtens drei Mitgliedern mit Einſchluß des Vorſitzen⸗ 
Vorleſung derſelben, oder durch mündliche Mittheilung den zu vollziehen. ; 
ihres weſentlichen Inhaltes. ö In ſtreitigen Verwaltungsſachen ſind die Aus⸗ 
Hat die Verkündigung der Entſcheidung oder des fertigungen aller Entſcheidungen, welche in öffentlicher 
Beſchluſſes nicht ſofort erfolgen können, jo bedarf es Sitzung nach mündlicher Verhandlung unter den Par⸗ 
zu dieſem Behufe nicht der Anberaumung einer be⸗ teien erlaſſen worden ſind, mit der Ueberſchrift: 
ſonderen Sitzung, vielmehr genügt allein die Zuſtel⸗ Im Namen des Königs 
lung der mit Gründen yerſehenen Entſcheidung oder und mit dem Siegel des Kreis- (Stadt-) Ausſchuſſes 
des Beſchluſſes an die Betheiligten. — Peeußiſcher Adler mit der Umſchrift: „Kreisausſchuß 
Nur in_ demjenigen gewerbepolizeilichen Angele⸗ des Kreiſes N. N.“ — oder „Stadtausſchuß für 
genheiten, auf welche der § 21 der Gewerbeordnung N. N.“ — zu verſehen. Dieſelben müſſen im 
vom 21. Juni 1869 Anwendung findet, muß die Ver⸗ Eingange den Sitzungstag, an welchem die Ent⸗ 


8 
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ſcheidung getroffen worden iſt, und die Mitglieder des 
Kreis⸗ (Stadt) Ausſchuſſes, welche an der Abſtimmung 
Theil genommen haben, erſehen laſſen. 


§ 13. Die gemäß § 29 des Geſetzes vom 26. 
Juli 1876, beziehungsweiſe 88 37 und 55 des Ge⸗ 
ſetzes vom 3. Juli 1875 den Parteien zu ertheilende 
Belehrung über die Rechtsmittel, die Friſten zur Ein⸗ 
legung derſelben und über die Folgen der Verſäumniß 
derſelben iſt in den Verfügungen, Beſcheiden, Be⸗ 
ſchlüſſen und Endurtheilen des Kreis: (Stadt) Aus: 
ſchuſſes ſtets am Schluſſe derſelben und zwar, falls in 
derſelben der dispofitive Inhalt von der Begründung 
geſchieden iſt, am Schluſſe der Gründe in einer die 
Belehrung von dem ſonſtigen Inhalte des Beſcheides 
a m thunlichſt unterſcheidenden äußeren zeitig mit der Einforderung der Gegenerklärung auf 

eee die Anmeldungs⸗ und Rechtfertigungsſchrift. Abſchriſt 

§ 14. Alle Namens des Kreisausſchuſſes zu dieſer Schriftſätze iſt dem Reglerungspräſidenten auf 
bewirkenden Zuſtellungen erfolgen durch die demſelben Verlangen mitzutheilen. 
nachgeordneten Behörden (ſtädtiſche Polizeiverwaltungen, 8 17. Die Einziehung der Koſten und baaren 
Amtsvorſteher, Gemeinde und Gutsvorſtände) oder durch Auslagen des Verfahrens hat nach Maßgabe der hier⸗ 
die Poſt, erforderlichen Falles gegen Behändigungs⸗ über beſonders ergangenen bezw. noch ergehenden Be⸗ 

ein. ſtimmungen zu geſchehen. N 

Die Namens des Stadtausſchuſſes zu bewirkenden Die Feſtſetzung der einer Partei zu erſtattenden 
Zuſtellungen erfolgen durch die Organe der ſtädtiſchen baaren Auslagen erfolgt auf Antrag der Partei; er⸗ 
Verwaltung oder durch die Poſt, erforderlichen Falles forderlichen Falles nach Anhörung des Gegners. 
gegen ee ee Pepobilk⸗ Felt in Senne Geſchäftscontrole. 

eht ein Termin oder eine Fri 1 ; ; 1 

fo iſt ein Behändigungsſchein zu den Akten zu bringen. Tete . ane e eee Ge⸗ 

$ 15. Bei der Einreichung der Akten an die ot Fe d 50 i £ 8 ifib ten. Sen Ee 
höheren Inſtanzen iſt ſorgfältig darauf Bedacht zuſerfolgt durch den Regierunaspräſidenten, für den Stadt- 
kreis Berlin durch den Oberpräſidenten im Einver⸗ 


nehmen, daß das geſammte, bis dahin in Bezug ge⸗ 
nommene Aktenmatertal vollſtändig, insbeſondere alſo nehmen mit dem eee 
‚erien. 


auch etwaige Vorakten, Urkunden, Karten und ber: 
gleichen eingeſandt werden. Ferner iſt dabei Folgendes 9 19. Der Kreis- (Stadt-) Ausſchuß hält Ferien 
zu beobachten. während der Zeit vom 21. Juli bis 1. Sep⸗ 
1. Die Akten find zu foliiren, mit einem vorzu⸗ tember. Dieſelben find 14 Tage vor ihrem Beginne 
heftenden vollſtändigen Inhaltsverzeichniſſe zu durch das Kreisblatt bezw. das zur „Aufnahme kreis⸗ 
verſehen und mittelſt beſonderen Begleitbe⸗ polizeilicher Bekanntmachungen beſtimmte Blatt zur 
richtes einzureichen. öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
2. In dieſem Berichte ſind kurz erſichtlich zu Während der Ferien dürfen in öffentlicher Sitzung 
machen: des Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchuſſes der Regel nach nur 
a. die Art des Berfahrens, in welchem die ſchleunige Sachen zur Verhandlung gelangen. 
Entſcheidung (Beſchlußfaſſung) der höheren Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die 
Inſtanz angegangen wird (Beſchwerde, Be⸗ Ferien ohne Einfluß. 
rufung, Neviſion), § 20. Das Geſchäftsjahr der Kreis⸗ (Stadt.) 
b. Name, Stand und Wohnort der Parteien, Ausſchüſſe läuft vom 1. Dezember bis zum 30. No⸗ 
bezw. Beſchwerdeführer, vember. 
c. der Gegenſtand des Streites oder der Be⸗ Am Jahresſchluſſe hat der Vorſitzende des Kreis: 
ſchwerde, (Stadt-) Ausſchuſſes dem Regierungspräſidenten (für 
d. der Werth des Streitgegenſtandes, falls Berlin dem Oberpräſidenten) eine Ueberſicht der vor⸗ 
ein Endurtheil ergangen iſt, gekommenen Geſchäfte berichtlich einzureichen. In der⸗ 
die Aktenfolien, welche die Verfügung, den ſelben iſt die Zahl der von dem Kreis⸗ (Stadt:) Aus: 
Beſcheid, den Beſchluß oder das End⸗ſchuſſe als Kreisverwaltungsbehörde oder als Kreis: 
urtheil, welche angegriffen ſind, die Be⸗ verwaltungsgericht im Laufe des Jahres abgehaltenen 
ſchwerde⸗, Berufungs⸗ oder Reviſionsſchrift, Sitzungen, ſowie nach den Hauptkategorien geſondert, 
die etwaigen Gegenerklärungen und die die Zahl der anhängig gemachten, erledigten und un⸗ 
Vollmachten der Mandatare enthalten. erledigt gebliebenen Sachen anzugeben, — unter Hin⸗ 


3. In den durch eine Verfügung der höheren 
Inſtanz veranlaßten Berichten iſt auf dieſe 
Verfügung unter Angabe der Journal⸗Num⸗ 
mer Bezug zu nehmen. 

§ 16. In allen Verwaltungs Streitfällen, in 

welchen gemäß $ 44 Abſatz 2 des Geſetzes betreffend 
die Verfaſſung der Verwaltungsgerichte 2c. vom 3. Juli 
1875 ein Kommiſſar des Regierungspräſidenten zur 
Wahrnehmung des öffentlichen Intereſſes an der münd⸗ 
lichen Verhandlung in zweiter Inſtanz vor dem Be⸗ 
zirksverwaltungsgerichte Theil genommen hat, und in 
welchem demnächſt gegen die ergangene Entſcheidung 
Seitens einer Partei ein Rechtsmittel eingelegt wird, 
hat der Kreis⸗ (Stadt) Ausſchuß hiervon dem Regie⸗ 
rungspräſidenten Anzeige zu machen und zwar gleich⸗ 


> 


©, 


Name und Stand 


2. 


4 Eduard Hübner, 
Arbeiter, 


5 Franz Wunſch, We 
und Tagear⸗ 


ber 
beiter, 

6 Heinrich Johnſon, 
Arbeiter, 

7 Iſrael Lobo wski, 
Handelsmann, 


8 Heinrich Braam, 
Sandformer, 


ler, 


Guſtav 
Handlungskommis, 


Roſalie Joſephine 
Borg, geb. Thor, 


beiter, 


Leopold Boſſeaux, 


mann, 


beiter, 


ner, 


Karl Graf, Mecha⸗ 
niker, 


—— —— — — 


des Ausgewieſenen. 


Johann Bodo, Gürt⸗ 


Baumert, 


Zimmergeſellenfrau, 


15 15 Lafoley, Ar⸗ 


Ludwig Guſtav Kull⸗ 


Peter Laroche, Ar⸗ 


Anton Specht, Wag⸗ 


Alter und Heimath mb 


der Beſtrafung. 


| 3. 4. 


20 Jahre, aus Rei: 
chenberg in Böhmen, 
wegen Urkunden⸗ 

fälſchun 


63 Jahre, aus Roch⸗ Landſtreichen, Betteln dieſelbe Behörde, 


litz in Böhmen, und grober Unfug, 


28 Jahre, geboren zu Betteln im wiederhol⸗ 


Böſtetorp, Smaland ten Rüdfalle, 
Län in Schweden, 


63 Jahre, geboren Landſtreichen und Bet⸗ 


und ortsangehörig zu teln, 
Iſcheen in Ruſſiſch⸗ 

Polen, 

41 Jahre, aus Keu⸗ desgleichen, 
lenberg in den Nie⸗ 

derlanden, 

20 Jahre, geboren zu desgleichen, 
Neu⸗Lerchenfeld bei 

Wien, 


18 Jahre, aus Bernd: Landſtreichen u. Nicht: 
dorf, Bezirk Fried⸗ befolgung der Reiſe⸗ 


land in Böhmen, route, 


geboren am 30. Auguſt Landſtreichen und Bet⸗ 


1840 zu Karlskrona teln, 
in Schweden, 


33 Jahre, geboren zu Landſtreichen, 
Vouſix, Departement 
der Ardennen in 
Frankreich, 

geboren am 24. Juli 
1844 zu Noiſeau in 
Belgien, 

17 Jahre, geboren zu 
Sering, Provinz 
Liege in Belgien, 

28 Jahre, geboren zu Landſtreichen und Bet⸗ 
St. Beiéſe⸗la⸗Feuille, teln, 

Departement Creuſe 
in Frankreich, 

22 Jahre, aus Sur, 
Kanton Graubünten, 
in der Schweiz, 

19 Jahre, aus Ueten⸗ 
dorf, Kanton Bern 
in der Schweiz, 


desgleichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen, 


desgleichen, 


Landſtreichen und Bet⸗ 
teln, früher bereits 


Behörde, welche die Datum des 
Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
5 6. 


Königlich preußiſche 13. Auguſt d. J. 
Bezirksregierung zu 
Liegnitz, 


17. Auguſt d. J. 


Königlich preußiſche 4. September d. J. 
Bezirksregierung zu 
Schleswig, 

Königlich preußiſche 3. September d. J. 
Landdroſtei zu Han⸗ 
nover, 


Königlich preußiſche 5. September d. J. 
Bezirksregierung zu 
Düſſeldorf, | 

Königlich preußiſche 21. Auguſt d. J. 
Bezirksregierung zu 


Koblenz, 
Königlich bairiſches 27. Juli d. J. 
Bezirksamt zu Wolf⸗ 


ſtein, 

Großherzoglich meck⸗ 22. Auguſt d. J. 
lenburgiſches Mini⸗ 
ſterium des Innern 


zu Schwerin, 
Kaiserlicher Bezirks⸗ 31. Auguſt d. J. 
präſident zu Metz, 
derſelbe, 5. September d. J. 
derſelbe, 6. September d. J. 
derſelbe, 6. September d. J. 
Kaiſerlicher Bezirks⸗ 4. September d. J. 
präſident zu Kolmar, 
derſelbe, 4. September d. J. 


11) Per ſonal⸗Chronik. Erledigte Schulſtellen. 


Der Regierungs⸗Kanzlei⸗Inſpektor Bille hier⸗ A en Ther d. digt gehe 
eher 1 Oktober er. ab mit Penſion in den tatdolifger lebe, welche ‚1 gm Beet be⸗ 
3 5 werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
0 Der Bürgermeister Pfuhl zu Schönſee iſt von Zeugniſſe, bei dem Sünden en 
er Verwaltung der Lokalaufſicht über die Schulen zu Herrn Uhl zu Konitz zu melden 
Plywaczewo, Rynsk und Wielkalonka entbunden und Die Schullehrerſtelle Mockrau wird zum 1. Ok⸗ 
biejelbe dem Kreisſchul⸗Inſpektor Schröter in Thorn tober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
übertragen worden. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 


Dem Konſiſtorial⸗Secretair Rechnungsrath Rogge unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
in Königsberg iſt der Character als Geheimer Rechnungs⸗ alter Ein 3 beer Zerg 1. 1 2 
Rath Allerhöchſt verliehen worden. Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Kaphahn zu Grau: 


. : denz zu melden. 
Der bisherige Gymnaſial⸗Direktor Dr. Strehlke Die Schullehrerſtelle ; 
2 zu Waldeck wird zum 15. Ok⸗ 
zu Marienburg iſt als Direktor des Gymnaſiums, ver⸗ tober d. J erledigt, Lehrer katholischer Konfeſſton, 


111 5 mit einer Realſchule 1. O. zu Thorn ernannt welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
en. a 5 5 
Die Wahl des Kreisrichters Bender zu Marg ' unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 


grabowo zum Stadtrath und Syndikus der Stadt aalen ließe Herrn Bajohr zu Strasburg zu 


5 er melde 
Thorn iſt beftätigt worden. Die Schullehrerſtelle zu Jamielnik, Kreis Löbau, 


Der Kreisſchulinſpektor Dewiſcheit in Kulm iſt 
von der Verwaltung der Lokalaufſicht über die Schule un dee ee baden fuhr ade 816 


in Pniewitten entbunden und dieſelbe dem Gutsbeſitzer ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
Gerlich daſelbſt übertragen worden. Schulmſpeltor e Dewiſcheit zu Kulm zu 

Dem im Beſitze des beſchränkten Forſtverſorgungs⸗ melden. 
ſcheines befindlichen Hilfsjäger Knobloch iſt vom Die Schullehrerſtelle zu Traupeln iſt erledigt. 
1. Oktober cr. ab die durch den aher des Wald- Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe 
wärters Küſſner erledigte Waldwärterſtelle Schutz- bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
wald in der Oberförſterei Schloppe zunächſt interimiſtiſch geugniſſe bei dent Gutsvorſtande zu Traupeln zu 
übertragen. melden. 

Dem Forſtaufſeher Becker, bisher in der Ober: Die Schullehrerſtelle zu Gottartowo, Kreis Stras⸗ 
förſterei Jammi, iſt unter Ernennung zum Förſter die burg, wird zum 1. November d. J. erledigt. Lehrer 
durch die Verſetzung des Förſters Richter erledigte kitholiſcher Konſeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
Förſterſtelle zu Halkenbrück in der Oberförfterei Eiſen⸗ wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
brüd vom 1. Oktober d. J. ab definitiv übertragen. niſſe, bei dem Dominium zu Gottartowo zu melden. 


renner 
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